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Lieder ſo Fruhnud Wittags
geſungen werden. Nöõ.D Morgen Stunle. 660

t Ky ie.
a Gloria in bxcelſis Deo.
4 Anein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
5 Lellect und Epiſtel.
6 Hertzich lieb hab uh Dich o HErr, 322
7 Evangelium,

gaſpncorte n en tc59 Wir glauben all au ginen Gtt,
o redigt der Herr Suerinteudent. l biiüi,
ini Ljebſtet ZEſu wir ſind hierni 15 644

auz. WValet will ich dir geben,

tz Commmion unnd Conctree, l füth 75

ĩalColleet Seegen, uni l
izr Gute e anlijn 4 r45—

1i Pſalm, Veck. —1 a494

ArPtedigt Hr. Bellid,/ koünt naeh Siarfiel)

5 Err, Chriſt der einige GOrtes Eohn. 39
o Eramen,. J  Ioatz599 nH 2

h Wollertund Seti dh it.
s Gonehp ttg 3—



Pſalm. LXXIII, i2. XLIX, 7. Hiob. XXXl, 24.
Pſalm. XL., 18. Thren. lil, 14.

eiehe die Gottloſen ſind glud—
„ſeelig jn der Welt, und wer—
»o den reich.« Sie verlabenſich
 auf ihr Guth, undtrotzenaulf

ihr Reichthum. Ster ſtellen
 das Gold zu ihrer Zuverſicht,

und ſagen zu dem Klumpen:
Mein Teoſt! Jchbin armund

elend, der Ferr aber ſorget
dwvor mich. Derg&rriſt mein
Thbeil, ſpricht meine Seele— da—

rum willichauf ihn hoffen.
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beignten;J bhli Binrenerlulgſt du

J einmahl.
Die ſich durch Glauben und

Wirden  wir vazarus ewiger
ſf igviett. Jghhen dos Verderben i Sn25

den berickt.
m

Shurt wie derhlemni nr
ewige Quadt.durihnnn et E—Koecit. ivn. ditit une

Dar eiche dachte nicht ant eszierben;
Er liebte Wolluſt Pracht und rereuden.—i

Diue Welt kan auchden Dod nicht leiden
Der bloſſe Nahme kün eneſchondtr uſf

ani.d dcu dperderbend dauſeelita dit



Sie ſammlet liedtr eldund Guth,
Wonit ſie dolh den Armennichts zu g

tethut. „fK

So mag die Setle; Sesle ſeyn.
ant duntateEhorat
Wie Weit ſucht Geld und. Guth, und ken

nicht eher raſften ur habe deijn zuvorceyn
Muaminohn innghltenn Jch Weiß eln beſ
ſer Guth; Wernacanein Hertze ſiellt. Jſt
 rrus nur meindiiun: unn?,nmr wug frag ich ge

v Ê
ct Wpeit. J

Eo fahre denlt: verdamnnter. Grihr
Schgult veineit hechatzen in die Holle,

Da iſt der Satali deur Geſelle:
Jch .aber will mit Lazaro mein Creutz
Still und gelaßemtragen.

Vielloichtrbarmt ein Mund ſich utcinret

vurrd anun clagen,  nlr
Me ſohWenn Men enHertzen ſteinern find.

C. A

Kean auedloth vnhauirtin Ende haben,



Und Abrans Sthodß die matte Seele

abennpn.
Jch ſterb auf Jhn: Was wil mich gpalen?
Am Ende will ich Jhin noch meintnGeiſt

berehlen.
ChoraliHErr meinen Geiſt befrhi ich Dir, mein

i

GOtt, mein GOtt, ſteh feſt bey mir mir,
nimm mich in deine Hande. Owahrer GOtt,
aus aller Noth hilff miram letzten Ende.

Recit.

Die Engeltragen mich gar ſanfft aufth
ren Handen,

Wenn die Verdammten ſich in denen
Klauen

Verfluchter Teuffrl ſchauen:
KeinTropflein iſt, ds thre Zunge kuhlt;
Wenn Leib und Geiſt die groſte Marter

fühlt,
Die Marck und Pein verletzet;

Und dieſe wird zu keiner Zeit ſich enden.
DieFrommen werdentwiglich ergotzet.

Behute mich, meinjOtt. fur jenem
SchwefelPfühl,



Drum briuzgg ich Ehriſti Blut fur deinen
Richter-Stuhl.

Aria
Foſu Blut tilgt meine Sunden
Daß auchich den Hunmel finden
Und das Heylerlangen kan.
Bin ichs gltich für mich nicht

Hat doch JEſus gnug gethan,
Der meinSterben nicht begehrt,
Sein Verdienſt beut Er mir an.

ut  futet D. C.„Choral.
Allda will in /ſſen Schatzen, ich  mein

Hertz auf den Sechmertz, ewiglich ergoten.
Laß mich iaß mich vinaelangen, wo Du mich
und ich Olith atebſſawerd umfangen.

Nachder Piedigt; Sreuch. Salom. 15. v. 16.

Es iſſt beſſer wenig mit derFurcht
desHerrn denngroßer Sghatz,
darune Lnruhe iſt
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Mein GEOtt: dad hain Verlangen,
Armuth und Reichthum gieb mir nicht,
CingReicher pflegetituht zu P angen;
Domwenmuuch Klijd und Bydd gedrichtfA

AÆ

Und darbeoffters Kleinmuth ein.  ke
So ſellt ſih Nothund Peint 44
Doch gieb mir was Dugicbſt im Seegen,
Es ſey nun weuig oder viel,

Hariſ unjd bteibet auephegen,
ee.G5 Bim t osgrDIttmeiner ite aa un te.

Mach glirh derenſt zunzStenunn ſlug/
So binich iunerreich genug.e

Atia.
CE luhre mich bedencken

rr,tcinh eiüſt ſterben muß. t—
waß alle meine Sunden 25
Durch Chrü rſchwinden.
Sucht michd zu kraucken;

an ih Duim Uberdruß  antt
Zum Troſte znein wenuß.E

va HErr lehre inich bedencken
Daß ich einſt ſterben muß.

Etcoral,“u. Verf. us
ame? Ach HEur lnſ deint lieben Engeltin
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